
 
ABEDL-Checkliste Informationssammlung für die Pflegeplanung 

Zusammenfassung der relevanten Informationen aus der Akte der pflegebedürftigen Person (Stammdaten, Biografie, ärztliche 

Verordnungen, Pflegeberichte, Arztbriefe, …) und eigener Beobachtungen und Erkenntnisse 

Kommunizieren  

 

 

Sich bewegen  

 

 

Vitale Funktionen des 

Lebens aufrechterhalten 

 

 

 

Sich Pflegen  

 

 

Essen und Trinken  

 

 

Ausscheiden  

 

 

Sich kleiden  

 

 

Ruhen und Schlafen  

 

 

Sich beschäftigen  

 

 

Sich als Mann oder Frau 

fühlen und verhalten 

 

 

 

Für eine sichere Umgebung 

sorgen 

 

 

 

Soziale Bereiche des 

Lebens sichern 

 

 

 

Mit existentiellen 

Erfahrungen des Lebens 

umgehen 

 

 

 
 



 

Seite _______ 

Pflegeplanung                praktische Prüfung 

Erstellt von _________________________________________     Datum der Erstellung: _____________ 

Probleme (P) und Ressourcen (R) Ziele Maßnahmen 

 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 

  



 

Seite _______ 

Probleme (P) und Ressourcen (R) Ziele Maßnahmen 

 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 

  

  
 
 
 
 
 

 

  
 
 
 
 

 

  
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

  

 



 

 

Geplanter Ablauf der Versorgung während der praktischen Prüfung 

Notieren Sie, wie Sie den Ablauf der Versorgung der zu pflegenden Personen planen (Reihenfolge/Zeiten/Dauer) 

 

Zeit Vorgesehene Tätigkeiten 

7:00 – 7:20 Vorgespräch, Vorstellung der zu pflegenden Personen, Veränderungen der 
Pflegeplanung (Begründen), kurze Information über den geplanten Ablauf 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

 



 

 

Vorstellung der zu pflegenden Personen im Rahmen des 

Vorgesprächs 

 

Das Vorgespräch im Rahmen der praktischen Prüfung hat eine Dauer 

von 20 Minuten.  

1. Beginnen Sie mit der zu pflegenden Person, deren 

Pflegeplanung Sie geschrieben haben. Stellen Sie diese bitte 

ausführlich vor: 

• Stammdaten 

• Biografie 

• Medizinische Informationen 

• Pflegerische Informationen 

 

2. Die Vorstellung der zweiten und ggf. weiteren zu pflegenden 

Person kann kürzer ausfallen. Sie muss aber die wichtigen 

Informationen enthalten, insbesondere Informationen, die Ihre 

Prüfungsaufgabe betreffen. 

 

3. Vorstellung des Ablaufplans 

 

 

 



 

 

Vorbereitung des Reflexionsgesprächs 

 

Leitfragen Zu pflegender Mensch A Zu pflegender Mensch B 

Was ist Ihnen gut 
gelungen? 
Begründen Sie 
Ihre Aussagen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Was ist Ihnen 
weniger gut 
gelungen?  
Begründen Sie 
Ihre Aussagen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Welche anderen 
möglichen 
Vorgehensweisen 
schlagen Sie vor? 
Begründen Sie 
Ihre Aussagen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 

 

Biografie 

Notieren sie wichtige Ereignisse aus der Biografie der zu pflegenden Person mit dem erhöhten Pflegeaufwand. 

Wichtig sind insbesondere Informationen, die sich auf die Pflege auswirken, sowie Vorlieben und Abneigungen. 
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